
21- - ktober 1903.Jndiana Tribüne,

The Victor. ffische, Austern und Wtldpret.
Händler.Preise:
Austern in Kannen New Fo Coun 45 c

I. S. F. & Co. Selects 40c
See-Fisc- he Weißfische 12c; No. 1 Pickerel

lle ; Catsisch 11c; knochenlose Häringe. 11c,
gereinigte Häringe, 9c; Perch 7c.

Clams Little Recks 90c per 100.
Hummern- - --26c per Pfund.
Shrimps-51- .20 per Gallone.

Köpfe

Der Reform -- Journalisten vor
der Kaiserin gerettet.

DaS Eintreten der Gesand-te- n

zu Peking für die
Verfolgten.

Täglicher Marktbericht.

Bieymarn.
Indianapolis Unwn Viehhöfe, 24. Okt.

Rindvieh.
Gewählte bis prima Expo

stiere. 12001500 Pfd 54 65- -5 25
Mäßige bis mittlere Export

Stiere, 12C0 1400 Psd 4 25- -4 75
Gute bis prima Schlächter Stiere,

1000 1250 Pst 4 254 85

Gewöhnliche Stiere, 1,000 bis
1,250 Pfund 3 93- -4 40

Gute bis gewählte Feedmg

Stiere 4 034 50

Mäßige bis gute Feedmg Stiere,
800 1000 Pfd 3 604 15

Gute Stockers 3 503 75

Leichte Stockers ......... 2 003 25

Gute bis gewählte Rinder 3 754 25

Mittlere bis gute Rinder. 3 253 65

Gewöhnliche Rinde? 2 503 00

Male die Vorgänge - bei dem kürzlichen

Cabinetswechsel.
Am letzten Tage der Parlaments-Sessio- n

entwickelte in der Cabinets-sitzun- g

Premier Balfour ein Programm,
das Vorzugszölle und Besteuerung der

Nahrungsmittel enthielt.

Das Cabinet vertagte sich ohne Ent-scheidu- ng.

Nach einer anderen Sitzung
mit gleicher Discussion am 14. Sept.,
fuhr Hamilton fort, kamen Lord Bal-fou- r,

Sekretär für Schottland, Kanzler

Ritchie und er überein, dem Herzog v.

Devonshire, dem damaligen Präsiden'
ten des Minisierraths, ihr Abschiedsge-suc- h

zu übergeben, der ihnen sein

eigenes überreichen wollte.

Erst am 16. September hörte Ha-milt- on

oon Colonial-Sekret- är Cbam-berlai- ns

Rücktritt und dem Bleiben

Aivn'gcr MZdchcngl)mnajl.tlkursc.

Begründung, Frequenz, Resultate und An
erungen der Einrichtung.

Ueber die vom Allgemeinen Deut-sche- n

Frauenverein gegründeten und ge-leite- ten

Gymnasialturse für Mädchen
in Leipzig berichtete Frl. Dr. Wind-scheid-Leipz-

ig:

Die erste Förderung,
die die junge Frauenbewegung auf ihre
Fahne schrieb, war die Zulassung der
Frauen zum Universitätsstudium. Vor-bedingu- ng

dazu ist die Erwerbung der
nöthigen Vorbildung. Die Mädchen-gymnaste- n

oder die Gymnasialkurse für
Mädchen, wie sie nach einem Wunsch
des preußischen Kultusministers ge-na- nnt

werden, haben die Grundlage
für eine geordnete und sichere Entwick-lun- g

geschaffen. Der Allgemeine
Deutsche Frauenverein hat zuerst diese
Aufgabe erfaßt und, unterstützt durch
reiche Schenkungen, die ersten Kurse in
Leipzig eröffnet. Das sächsische Mini-stenu- m

gestattete oen Schülerinnen, die
Reifeprüfung am Gymnasium Dres-den-Neust- adt

abzulegen. Die Leipziger
Gymnasialkurse können jetzt auf ein
zehnjähriges Bestehen zurückblicken.
Bis zum Herbste 1899 waren bedeut-sam- e

Aenderungen nicht zu verzeichnen.
Michaelis 1899 wurde die erste Probe
auf die Bildung der Schülerinnen ge-mac- ht.

Die Anstalt entließ fünf Abi-turientinn- en.

Sie bestanden alle gut
die Prüfung. Von ihnen sind jetzt zwei
Doktorinnen der Medizin und der
Rechtswissenschaft, und drei stehen vor
dem Abschluß ihres akademischen Stu-dium- s;

1899 wurde beschlossen, das
Minimalalter herabzusetzen auf 15
Jahre. Es werden jetzt nur folche
Schülerinnen aufgenommen, die die
zweite Klasse einer voll ausgestalteten
Anstalt mit Erfolg besucht haben. Was
die Frequenz der Anstalt betrifft, so

haben in den Semestern vom Winter
18991900 bis Sommer 1903 die
Zahlen der Vollschülerinnen zwischen
29 und 37 und die der Halbschülerin-nc- n

zwischen 1 und 11 geschwankt.
Halbschülerinnen sind solche, die ohne
den Wunsch, das Abiturientenexamen
zu bestehen, sich weiter ausbilden wol-le- n;

ihnen steht die Anstalt jederzeit
offen. Von den Vollschülerinnen seit
1899 haben 35 die Reifeprüfung be-stan-

und 9 andere dem Examen an
andern Orten sich unterzogen. Von
diesen 35 haben 17 sich der Medizin
zugewandt. Das hat den Vorstand
veranlaßt, die Klassen in Nealklassen
umzuwandeln. Auch in andern Städ-te- n

ist die Umwandlung in Realklassen
erfolgt.

Die Kurse erfordern immer noch sehr
große Zuschüsse. Die Stadt Leipzig
gibt 2000 Mark Zuschuß, aber das
Defizit ist immer noch ein beträcht-liche- s.

Das liegt einerseits an den
hohen Honoraren, die für tüchtige Lehr-kr'äf- te

zu bezahlen sind, und dann an
der geringen Frequenz. Außer in Leip-zi- g,

sind noch in einer Anzahl anderer
deutscher Städte, so in Karlsruhe und
Hamburg, Gymnasialkurse für Mäd-che- n

eingerichtet.

Philippincn-Landwirthschaf- t.

Laut Berichten des Ackerbau-V'l-au- s

zu Manila, welche kürzlich im
Washingtoner Kriegs - Departement
eingetroffen sind, hat man im Archipel
Experimente mit dem Anbau zahlrei-che- r

Gemüsearten, wie Bohnen, Erb-se- n,

Spargeln, Kohl, Blumenkohl,
Gurken, Melonen, Okra, Spinat, To-mato- es,

Rüben etc. gemacht. Gurken,
Melonen und ähnliche Pflanzen liefer-te- n

gar keine Erträge, weil Insekten
und Fungus-Krankheite- n die Früchte
nicht zur Reife gelangen ließen. Erb-se- n

kamen ebenfalls schlecht fort; Boh-ne- n

wuchsen an einzelnen Orten, Eier-pflanze- n,

Tomatoes und Pfefferpflan-ze- n

ergaben vortreffliche Erträge, und
fast ebenso gut Spinat, verschiedene
Nüöenarten, Kopfsalat und Endivien.
Eine Anzahl japanischer Fruchtarten,
so Pflaumen und Citrus-Frücht- e ver-sprech- en

gute Erträge, desgleichen

Trauben und Persimmons. Neue Ta-baksart- en

wurden in den alten ten

von Cayugan und Jsa-bel- la

mit Erfolg gezogen. Die Be-mühun-

des Ackerbau-Bureau- s sol-le- n

fortgesetzt werden, und mit der
Zeit hofft man eine beträchtliche An-za- hl

von Gemüse- - und Fruchtarten,
die der halbtropischen und sogar der
gemäßigten Zone angehören, auf dem
Archipel heimisch zu machen.

Klassisches Eensurstück-chen- .
In einem der Breslauer Schul-behör- de

eingereichten Lcsebuchentwurf,
der von einer Kommission Breslauer
Lehrer bearbeitet war, waren, vielfachen
Forderungen aus Lehrerkreisen entspre-chen- d,

einige Grundsätze der preußischen
Verfassung aufgenommen, wie z. B.:
Die Wissenschaft und ihre Lehre ist

frei;" Alle Preußen sind vor dem 3tr.

setze gleich;" Standesvorzüge finden
nicht statt;" Die persönliche Freiheit
wird gewährleistet." Die obrigkeitliche

Censurbehörde hat alle diese Verfas-sungssät- ze

kurzer Hand gestrichen.

Das Drama des Schiffs-- k
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Ecke Noble und St. Clair fclr.
JZz erlaube mir metuea Freunden nud Brannten
znzeill. daß tch unter dem Nameu "The Victor

an obtnacnanntem Platze eine in jeder Sttt(itng
erste Klasse Wirthschaft ervssuet Habe.

I wird mein Bestreben sein, ein w jeder ezteung
'esv'kiableZ Hau zu führen und an meine SeschästI
Fennde. bet eoulanter Bedienung, die besten Quali
taten an imrortirtea und einlzeimi?hea Wein ex,
Ltqnören. igarren. Vier, etc i verabreichen. ES

wird mir zur Ehre gereichen. Gie in meinem jetzigen

Lokale begruKk a können, chwngkvoll

HENRY VICTOR.

iHte" r. !
&:alCion k

& mpl Room

217 Ost Washington Str. u
kelephon Neu 3327.

Eine schöne, geräumige Halle steht
Vereinen, Logen, Clubs und UmonS
zur Verfügung.

MB im
Ecke Pennsylvania und South Str.

Neues, deutsches Gasthaus.
29 schöne, luftige Schlafzimmer. Schöm

Wirthfchaftsräume, großes Speisezimmer.
Echt deutsche Küche. Kost und LogiS $4.50
und aufwärts. Mahlzeiten 20c und aufwärts.
Stets helles und dunkles HomeVier an Zapf.
Reine Weine und Liquöre, gute Cigarren.

Um freundlichen Zuspruch bittet

AI. J. Drach, Eigenthümer.

Philip Zapf,
Wirthschaft

und l
Restaurant, n

42 Virginia Avenue.
Lunch täglich von 11:30 Vormittag!

(lilOtffmMa fAv v Muutmuvi
Anfter Stcw 15 c.
Rohe Austern 10c.

EDVARD A. HARMEIIIIiG,

Eigenthümer

Busses Sa oon
0 Nord Delaware Str.

NeueS Telephon 2258.

L. A. RooS und Allen McCauley,
Schankkellner.

Columbia :: Malle
Süd Delaware und McCarty Str.

Wirthschaft deutscher Art.
Ai guier Irans und schmackhafter Lunch harre

der Kake. Halle und Locatitat stehen Berewen ,u,
RdhaUung von Unterhaltungen und ersammlungeu
ar Verfügung. Jedermann herzlich eingeladen.

Geo. Peter Hammerle, Eigenthümer

lt, Tel.vdo 124. mtttn

Fred. Rasemann's
Oldte

No. 23 Virginia Avenue
Neues Telephon 2071.

Feiner Lunch von 9 Uhr bis 12 Uhr Vor
mittags, und 4 bis 6 Uhr Nachmittags.

Chris. W. Brehob's
Wirthschaft,

25 Süd Meridian Str.
Älter Phone, Roth 7982.

Euter Lunch Morgen? und Nachmittagß

Jacob Boiler.
301 West Washington Str

Verkäufer deö berühmten

Quinine :: Whisky
Das beste Mittel gegen

Malaria und Erkältung.

Saloon und Restaurant.
Offen Xa kkacht. -

Outter, Eier und efiügel.
Händler bezahlen folgende Preise:
Butter Country, 12c, Creamert) 22e,

lgin 25c
Eier 20c per Dutzend.
Hühner 9c, Hähne 6. Turkevs 10c.

äse.
EngroS t Verkaufspreise Jmporttrter

Schweizerkäfe 30c per Pfund einheimische.
Schweizerkäfe 18c, Wisconsin Cremn . Käse
13-1- 4c, N. Y. CheddarS '4c, einheimi.
scher Limburger 13c Brick 14c.

Sroeertes.
Getrocknete Früchte Aepfel, an der Sonne

getrocknet, 7c; Johannesbeeren 7c bis7c:Citron 13c bis 4c; Rosinen, 2 Crown, per
Pfund, 7c. 3 Crown 7c 4 Crown 7c saa.
menfreie 8c bis 9c, California Muöcatel 7tfc;
Sultan 7jc, imvortirte Sultana 11c bis 14c
California Aprikosen 8c bis 12c

Surup StandardCorn 21c bis 22c; ge.
wählt 27c bis 32c; Sorghum 28c bis 38c;
New Orleans Molaffes 18c bis 26c: gewähl
er 30c bis 38c

Nüsse --Brazil neu 9c bis 10c: Filberts 12c;
Mandeln 14; weichschalige Mandeln 15c;
Jordan Mandeln 15c; Peanuts 5c bis5Zc;
geröstete 7c bis 8c; Englische Walnüsse 16jc.

Pickles-2- 400 im Faß 510; 1200 im Faß
58; 1200 im Halbfaß 55.50; 600 ,m Faß
54.50.

Jndianapslis KaffeePreise:
Gewöhnl. biö guter 10 12c; prima biö ge,

wählte? 14 16c ; Fanen 32 j 33c, oin
Fellon, 18 biS 22c, Java 28 32c

In Packeten :

riosa 59.28, Lion 59.25, Jersey $9 fc;
Caracas 58.75, Dillworth'S 59.25, Durch

Java Blend 512.60, MailPouS Z9.75, Gstkö
Blended Java 510.25.

Zucker DominoeS 7.37c; Ctuckzucker 5. 77
pulverisirter 5.27c; XXXX pulverisirter 5.22c,
feiner granulirter 5.27c; CubeS 5.07c; Con
fectionerS' A 6.22c; Ridgewood L 4.92c; PHS.
nix A 4.77c; Empire A4.82c; Ideal Srtra
Golden C 4.62c; Windsor Eztra C 4.57e
Ridgewood A 4.82e ; gelber C 4.37c; 1 gel.
ber 4.22.

Reis Carolma, Kopf, 6 7$c, Japan 5
6c, gebrochener, 4 4c
Salz Lake, Waggon Ladungen 75c Klei

nere Quantitäten, 85e 90c, 100 drei Pfund
Packete 51.90. 65 fünf Pfd., 51.80, 23 10
Pfund 51.70.

Essig Malz (40 Gr. Test), Faß. 9 11c per
Gallone.

Gewürze Ganze: Allspice :3c bis 15c;
Cassia 13c bis 16c ; Muskatblüthe 6i)c bis
65c; Muökawuß 45c bis 60c; Ganzer schwar
zer Pfeffer 15c bis 16c Schot 19c. weiß 25c;
Nelken 15c; gemahlener schwarzer Pfeffer 18c,
weißer 30c bis 35c, rother 30c

Stärke Pearl, 3jc, Champion Gloß, 1 und
3 Pfund Packete 5, Korn. 1 Pfd. Packete.
4 5c

Eingemachte Früchte Blackberrieö 3 Pfd.,
51.10c; Peaches Standard, 3 Pfd., 52
52.25; Secondö 3 Pfund 51.60-51.-65; Pik
Peaches, 51.40 51.50; Ananaö, Standard,
2 Pfd., 51.6651.90; Seccnds, 2 Pfund,
51.2551.45; grüne Bohnen, 3 Pfund Kan
nen, 51, Bahama Ananas 51.90 52.25c,
Gesiebte Erbsen. 51.2051.75, ftühe Juni 85

Cents, Marrow 90c, emgeweichte 55e 80c,
Tomatoes, 3 Pfund, 51.1051.15, Zucker,

Korn 90c 51.25, ApfelbuUer, per Dutzend,
3 Pfund, 51.

Candy Stangen 6q gemischt 6jc; Gro,
cer gemischt 7jc; Banner Twift Lc; Cream
Bondons 10c ; No. 2 Bream gemischt 9c

etretde.
Weizen No. 2 rother 84jc arf Geln-se- n.

84jc von der Mühle; No. 3 rother 81c;
Oktober 84c; Wagenweuen 85c.

Korn No. 1 weiß 45jc ; No. 2
weiß 46 je ; No. 3 weiß 45c: No. 4 weiß,
43 je; No. 2 weiß gemischt 45c; Stv. 3
weiß gemischt 45c ; No. 4 weiß gemischt
43c; No 2 gelb 45c; No. 3 gelb 4c ;
No. 4 gelb 5c ; No. 2 gemischt ? 45c ;
No. 3 gemischt 5c; No. 4 gemischt 43c;
Kolben 47e.

Hafer No 2 weißer 38c; No. 3 weiße,
37jc; No. 2 Gemischter L6c; Ns. 3 gnmlTrn
3ZZc.

öeu No. 1 Timothy 511.00; No.
2 Timothy 510.50.

Vom Wagenkar5t.
TtnwthvLerkaufspreise: 511.0012.00.
Klee Verkaufspreise: 57.0058.00.
Welschkorn Verkaufspreise: je nach der

Qualität, 48 51c. Neues Korn 40c bis 45c.
Hafer gefchält 37 40c; in den ehren

53 00510.00 per Tonne.
Stroh Preise, je nach dem Grad, in Bai

len, 5657.

Cact treten.
Kaufpreise:

Kleesaamen bester gereinigter 56.60 per
Bussel, prima 56.

Timothy 51.75 bis 52.00.
Blue Gras: fanch 51.40 bis 51.L0 ' ertra

reines 50c bis 60c
Orchard Gras 51.75 bis 52.

Red Top 51.75.
Mllet 51 bis 51.25.
Ungarisches 51.50 bis 51.60.
Buchweizen 51 bis 51 .25.
Cow Peas 51.75 biS 52.26
Saamenweizen 511.50 per Bushel.

ftlNllii)
In 4? Stunden wrdkn Gonarrlzöa und

AUstU0U orn urin rgailkiry durch 5atalMiv au?gebobrn
ohne UndqinUchke,ten. Prei (twj)
$1.00, b,i allrn Trnqgiften oder
P. O. Lok 2081. Nk vork.

Lord Hamilton über die kürzliche

Cabinets'ttrise.

Gioletti versucht die Bildung eines
neuen Cabinets.

Ckinner's Mission durch die italien.
Negierung gefördert.

Zuversichtliche Stimmung in der ost

asiatischen Frage.

Kaiser von Corea versagt sich allen
Besuchern.

(SVxna.

D i e Reform-Journ- a

listen.
S h a n g a i , 23. Okt. Das di

plomatische CorpZ in Peking hat be

schloffen, daß die Supao Gefangenen

sofort vor dem gemischten Tribunal
hier zu Processiren sind.

Der Supao ist eine in dem Vertrags-Hafe- n

Shangai erscheinende chinesische

Zeitung, von einer Anzahl junger
Literaten herausgegeben.

Sie veröffentlichten verschiedene Ar-tik- el

mit scharfen Angriffen gegen die

Mandschu . Dynastie von China, als
die Erdfeinde der Nation.

Die Angelegenbeit zog die Aufmerk-samke- it

der chinesischen Behörden auf
sich und der Taotai in Shangai bat
das Consular-Corp- s um Auslieferung
der Reformer.

Man kam überein, die Journalisten
verhaften und durch das gemischte Tri-bun- al

proceffiren zu lassen; eventuelle
Strafverbüßung hätte in der Fremden-Coloni- e

zu erfolgen.
Unter dieser ausdrücklichen Bedin-gun- g

wurde die Verhaftung vorgenom-me- n.

Indessen kehrte sich die Pekinger
Regierung nicht an das Abkommen und
verlangte die Auslieferung der Cefan-gene- n.

Darauf kam die Frag: von
den Consuln in Shangai an die Ge-sandt- sn

in Peking.

Ostasien.

Kaiser von Coreabe-drängt- .

London. 24. Okt. Nach der
TimeS" drängen der britische und ja

panische (Gesandte in Seoul die Regie-run- g

noch immer zurOeffnung vonJan-gomgpho.'u- ls

Vertragshafen, um die

ausschließlichen Handelsvortheile Ruß-lan- ds

zu neutralisiren. Der Kaiser
schließt sich aber im Palast ein und
will keinerlei Vorschläge sanktioniren.

AlarmGerüchte unbe-gründe- t.

London, 23. Okt. Die japa-Nisc- he

Gesandtschaft wiederholt heute,

daß für die alarmirenden Berichte über
einen drohenden ru'ssisch-japanisch- en

Krieg jede Unterlage fehlt. Auch das
auswärtige Amt theilt auf Grund der

erhaltenen Nachrichten diese Auffassung.
Die Versicherungsraten bei Lloyds,

wo bisher eine optimistische Ansicht
herrschte, nach dem fernen Osten sind

seit gestern verdoppelt.

Nachrichten aus Tientsin zufolge ver-hand- elt

Rußland mit einer Dampfer-Gesellscha- ft

in Shangai, um Fahrten
zwischen Shangai und Port Arthur zu
Verrichten.

Die Regierung ist der Ansicht, daß
die gegenwärtige freiwillige Flotte für
den Verkehr nicht genügt.

Auch hier Zuversicht.
Paris, 23. Oktober. Die japa.

nische Gesandtschaft und das auswär-tig- e

Amt glauben nicht an die Nähe
eines Krieges. Sie prophezeien ein

friedliches Ende der Conferenzen zu
Tokio.

Konferenz verschoben.
Yokohama, 23. Okt. Die

Conferenz zwischen dem russischen Ge-sandt- en

und dem auswärtigen Mi
nister Komura ist bis nach der morgi- -

gen Conferenz der Staatsmänner in
Tokio verschoben.

Wie man vermuthet, begiebt sich

Vicekönig Alexieff Anfang Nov. nach
Petersburg.

Grokbritannien.
DiekürzlicheCabinets-Krise- .

London, 23, Okt. In einer
Rede vor seinen Wählern in Ealing
schilderte der frühere indische Staats- -

sekreiär Lord Hamilton zum ersten

Gute bis gewählte Kühe 3 503 75

Mittlere Kühe. 3 003 35

Gewöhnliche bis gute Kühe 3 003 60

Gewöhnliche alte Kühe 1 00- -2 75

Gute Kübe mit Kalb 525 $50

Gewöhnliche Kühe mit Kalb 520 525

Gewählte Kälber 5 507 25
Schwere Kälber. 3 005 00
Prima bis fancy Export Butcher

Bullen 3 253 75

Gewöhnliche bis gute Bullen 2 653 00
Gewöhnliche Bullen 2 002 50

Schweine.
Gute bis gewählte schwere 55 705 75

Gemischte und schwere Packing.. 5 65 5175

Gute bis gewählte leichte. - 6 605 70
Gewöhnliche leichte 5 505 60

Gute Pigs 5 005 25
Leichte Pigs 4 (04 75
RoughS 4 755 25

Schafe.
Gute biö gewählte Lämmer 5 0-C- 5 6t)

Gewöhnliche bis gute Lämmer ... 3 60-- 4 75
Gute bis gewählte Schafe 3 00-- 3 50

Ordinäre bis gute Schafe 3 00 - 2 25
Stockerö. 2 00-- 2 75
Böcke, per 100 Pfd 2 00 - 2 75

ffrüHte und emüse.

Früchte.
Citronen 5Z 5-- 4.09 für 300360.
Orangen California 53 .75 per Boz.
Bananen Gewählte 51.60 per Bunch.
Kokusnüffe 53 50 per Hundert.
Feigen : 12 jc das Pfund.
Datteln 5c per Pfund, 60 Pfd. Kisten.
Aepfel 52 50 bis 53.00 per Faß.
Pfirsiche-3- ?c bis 40c per Fünftel BuZhel

Kord.
California Aprikosen k2.c0per Box; Pflau-me- n

51.35.
Ne er Honig 16c.

Pineapples 53.50.
Pflaumen 11.00 -- 1 50.
Birnen 51 bis 51.25 per Bufhel.
Trauben, kleiner Korb, l!c bis 22c.
Cranberries 52.50 perBushel.
Quitten 51.50 perBushel.

G e m ü 1 .

Zwiebeln 51. 50 per Faß.
Spanische Zwiebeln 51.25 per Crate.
Kartoffeln 65 70c per Bushet.
Jnsey Süßkartoffeln 5Z.00per Faß.
Tomatoes t.Cc bi? 60c per Bufhel.
Grüne Bohnen 90.-- per Bufhel.
Gurken 10c bis lic per Dutzend.
Kraut 65c per Faß.
Zucker Korn luc per Dutzend.
Celery per Bunch 10 35c.
Rotbe Rüben 15c per Drtzend.
Navy Bohnen Si.M per ushel.
Knoblauch 7c per fwid
Weiße Hüben 85c per Faß

GeschisSttteö Bich.
Fri'ches Rindfleisch Westliche Stiere 7

7jc; hiesige Stiere 8 --8jc; hiesige Rindn
350 bis k0 Pfund 7jc; hiesige Kühe 400

bis 550 Pfund bjc ; Kühe 550 bis 650 Pfund
6c; Et-.e- r Vorderviertel 6c, Stier Hinter,
viertel 10c, Rind einterviertel 1U, Rind
Vorderviertel 5c, Kuh Vorterviertel 4c, Kuh

Hinterviertel 8c.
Frifches Kalbfleisch Kälber 9jc, Hinter,

viertel 13c, Vorderviertel 8c.

Frisches Schaffleisch Lämmer per Pfund
9 je ; Schafe 8c ; Schenkel 10je; Racks, km?,

14 17c

GtrüuHtrteS ffleifQ.
Sugar Cured Schinken Erste Qualität :

13 20 Pfund 145; 15 Pfund 14jc; 10-- 12

Pfund 14; Zweite Qualität : 2018 Pfund
14c ; 15 Pfund 14c ; 12 Pfund 14c ; 10

Pfund 14z:.
Californifche Schinken 6 biö 8 Pfund 8c;

9 bis 12 Psund 8c.
FrühstückSpeck Klarer English Cured 19j,

gewählter Sugar Cured Ivjc, 67 Pfund im

Durchschnitt 18c ; 8 bis 9 Pfund im Durch,

schnitt 16c; 10 bis 13 Pfund im Durchschnitt
14c ; 6 PsMld im Durchschnitt, schmal, 13c ;

6 Pfund tat Durchschnitt, schmal, 13c.
Speck, Engl. Gewählter, 8 bis 10 Pfund

im Durchschnitt. 15c; 12 bis 14 Pfund im

Durchschnitt, 13c.

Speck Klare Seiten, 50 bis 60 Pfund im
Durchschnitt, llc; Klare Seiten, 30 bis 40

P'und,12c; Klare Bellies, 25 bis 30 Pfund,
lUc; 18 bis 22 Pfd., 12c; 14 big 16 Pfund,
12c; Klare Rücken, 20 bis 30 Pfund, lljc;
Rücken 12 bis 15 Pfund llje; Klare Rücken

bis 9 Pfund, 12jc
GepöckelteS Schweinefleisch Knochenloses

Fanen Pig 521.50; Klares Bean 521.00; Fam
ly 521.00; Short Clear 513 50; Rumpf
516.50.

Gedörrtes Rindfleisch Schinken, reg.
Sets.13c; Außenseiten 10c; Jnnens. 15Zc
Knöchel 15jc.

Würste Geräucherte Bratwurst 9c,

Frankfurter 8jc; Bologna w Därmen 6Zc, in
Tuch 6&c.

Schmalz in TierceS 1. Qual. 95; L.

Qualität 9c; 3. QualUA LZc.

Schultern Engl. Cured, IS biö 20 Pfund
im Durchschnitt, 10Zc; 1 Pftmd Durchschnitt,

11c. 10 biS 12 Pfund Uc.

Devonshire's.
Er erklärte, der Premier Balfour

habe die schuldigen Rücksichten gegen

die Cabinets'Mitglieder verletzt, indem

er dem Herzog v. Devonshire eine Nach-ric- ht

mittheilte, die er dem Rest des Ca-bine- ts

vorenthielt.
Redner sei jederzeit zum Rücktritt ge

Wesen, müsse aber die Art tadeln, auf
welche man die freihändlerischen Mit-glied- er

aus dem Cabinet herausg'e-drän- gt

habe.

Hamilton erklärte sich sür einen Frei-Händl- er

unter gewissen Einschränkun-ge- n.

Er trete durchweg für Wieder--

Vergeltung ein, die dem Lande bessere

Aussichten bei dem Abschluß von Reci-procitä- ts

Verträgen verschaffe. Der
Fiscal-Feldzu- g geht mit unveränderter
Energie weiter.- - Gestern sprachen u. A.

Sir Henry Camvbell-Bannerma- n und

Sir Edward Gray gegen Schutzzölle.

Große Goldsendung.
P l y m o u t h, 23. Okt. Aus Vom-ba- y

wurden heute $5,000.0()0 in Gold

gelandet, die größte Sendung, die je-m- als

aus einem Dampfer nach Eng-lan- d

kam.

Italien.

Gioletti soll es ver-suche- n.

R o m , 23. Okt. Da die Gesund-he- it

des zurückgetretenen Minister-Prä-sident- en

Zanardelli sehr zu wünschen

übrig läßt, so stattete ihm heute König

Victor Emanuel in seiner Wohnung
einen Besuch ab. Es ist dies eine sel-te- ne

Ehre und gilt zugleich als vollstän-dig- e

Billigung der Politik des Ex-Pre-mi- er,

einschließlich der Maßregeln bei

dem projektirten Besuche dcS Zaren.
Während der Unterredung schlug

Zanardelli als Nachfolger Herrn Gio-let- ti

vor und der König beauftragte
diesen mit der Neubildung eine Ca
binets. Er erbat sich einige Tage
Bedenkzeit.

Der König reiste später nach seiner
Jagdhütte in San Rossore ab, um da-selb- st

mit Königin Helene den 7. Iah-resta- g

ihrer Vermählung zu feiern.
Der ehemalige Minister des Aeußern,

Prinetti, hat sich von seinem Schlagan-fa- ll

fast völlig wieder erholt und nimmt
wieder am parlamentarischen Leben

theil.

Sk inner's Mission.
Rom, 23. Okt. Der italienische

Gesandte in Abessinien ist angewiesen,
dem amerikanischen Consul in Mar-seill- e,

Skinner, bei Ausführung seiner

Mission an König Menelik beizu-stehe- n.

Paris. 23. Okt. Die französi-sch- e

Regierung ist benachrichtigt, daß
ein Sonderzug zur Verfügung des

Consuls Skinner gestellt wird.

Türkei.

Anschlag aus russischen
Konsul.

C on stantin o pel,23. Okt. An- -

läßlich der Entdeckung einer Militär-Verschwöru- ng

auf Ermordung des ruf-sisch- en

ConsulS in Uskub abzielend,

hat die Regierung 6 Bataillone eiligst

dorthin aus Noprolu und Perlepe ab-gesan- dt.

Schisssnachrickten.

Angekommen.
Glasgow: Anchoria" von New Ytirk.

Plymouth: Blücher" von New York.
New York: La Forraine" von Havre.
QueenStown: Campania" von New

York.
Liverpool: ColumbuS" von Boston;

Bohemian" von New York.

Abgefahren :

Queenstown : Mayflower" nach

Boston.
Liviverpool: Cedric" nach New York.
Moville: Ethiopia" von Glasgow nach

New York.

scheiterte letzthin das französische
Transportschiff Bretagne." Der
Kommandant des Fahrzeugs, Kapitän
Delserre, jagte sich aus Verzweiflung
hierüber eine Kugel in den Kopf.

Die militärische Stärke
Antwerpens dürfte nur Wem- -

gen bekannt sein. Seit 1860 sind dort
N5,000.000 für Vermehrung der Fe--

stungswerke aufgewendet worden.


